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um ſich von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und
der ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung die die

Saal eFeitung auszeichnet durch ein

Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen Tagesfragen ſowie alle
bedeutenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und
aller Welt werden in der

Saale Seitung
ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt wobei
langjährige Erfahrung die neuerdings ſich häufenden

reinen Senſationsmeldungen die lediglich aus
Reklameſucht das Publikum irre führen zu ver
meiden weiß Der im Verhältnis zu dem Gebotenen
äußerſt billige Abonnementspreis ermöglicht es jeder
mann in der Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte
dieſe große zweimal täglich erſcheinende
Tages zeitung zu halten und wir bitten daher die
Sgale Feitung probeweiſe für die Monate

Sebruar und Marz
zu beſtellen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang
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Reichstagsdiäten
Es iſt nicht länger daran zu zweifeln daß die Reichstags

diäten beſtimmt kommen werden Wie uns aus Berlin ver
ſichert wird iſt die Mitteilung durchaus zutreffend daß die
Diätenbewilligung in der Form eines Pauſchale in der Höhe
von 3000 M pro Seſſion erfolgen ſoll von dem pro Ab
weſenheitstag ein entſprechender Abzug zu machen iſt Die
Vorlage ſoll für die laufende Seſſion rückwirkende Kraft
haben Reichstagsmitglieder welche gleichzeitig anderen
politiſchen Körperſchaften angehören und als ſolche zum
Diätenbezuge berechtigt ſind erhalten für die Zeit der
Reichstagstagung nur Reichsdiäten

Es wird uns gleichfalls dieſe Mitteilungen beſtätigend
mitgeteilt daß zwiſchen den Vertretern der Reichsregierung
und verſchiedenen Parlamentariern gegen über die
Diätenfrage ſtattgefunden haben und daß mit Beſtimmtheit
anzunehmen iſt daß die jetzt in dem oben angegebenen
Rahmen angekündigte Vorlage als das Ergebnis der Ver
handlungen betrachtet werden kann Sie ſoll indes nur die
Grundzüge des Diätengeſetzes angeben Einzelheiten zu
regeln ſoll dem Reichstage vorbehalten bleiben

Alſo endlich nach jahrelangem Hoffen und ſ ſieht
die Volksvertretung des Reiches ihren Wunſch erfüllt Mit
großer Genugtuung iſt dieſe Tatſache zu verzeichnen Es
ging auch in Wirklichkeit nicht mehr anders Freilich wird
man nicht ſo weit gehen dürfen in der Diätenbewilligung
das abſolut wirkende Allheilmittel gegen den Abſentismus
zu ſehen Es iſt nur ein Palliativmittel Die Radikalkur
wwäre den Beſuch des Hohen Hauſes für die Mitglieder
obligatoriſch zu machen und das Fehlen unter Straf
androhung zu verbieten Allerdings wird ſoweit keine Geſetz
r gehen können Doch würden mit ihr gewiß beſſere
Erfolge als mit der Diätenbewilligung zu erzielen ſein Das
gegenwärtig vorgeſchlagene Syſtem der Diätenbewilligung
iſt als ein ſehr gangbarer Weg zu bezeichnen es baſiert
auf einer Verquickung des Velohnungs mit dem Straf
prinzip ohne es dabei zu Härten kommen zu laſſen Man
wird die in Anregung gebrachte Löſung zweifellos allſeitig auf
das freudigſte begrüßen zumal im Volke wo die
Unzufriedenheit über den ſchlechten Reichstagsbeſuch ſich
äußerſt ſtark entwickelt und wo man das Fehlen der Mit
glieder bei den Reichstagsſitzungen als eine nicht zuläſſige
Veeinträchtigung und Schmälerung der Rechte der Wähler
ſchaft aufs ſchwerſte empfunden hat

Von ſeiten der Regierung wurde die Bedeutung der
täten inſofern überſchätzt als ſie bei der bisherigen

Nichtbewilligung von der Ueberzeugung ausging daß die
Räten zu einer ſchärferen Betonung der abſolut demo

kratiſchen
würden

Tendenzen des allgeweinen Wahlrechts führen
Es läßt ſich nicht verkennen daß mit der Be

willigung von Diäten die Reichstagsabgeordneten Kandidatur
gewiſſermaßen als eine Lebenskarriere eröffnet wird und
daß viele Elemente die bisher dem Berufe der Reichstags
abgeordneten ſich als einem brotloſen nicht widmeten nun
da ex 3000 Mark Jahreseinnahme einbringt eher ſich hin
zugeben geneigt ſein werden Aber daß dieſer in der
nächſten Zeit ſtärker werdende Andrang z Reichstags
kandidaturen der Demagogie dem Radikalismus zugute
kommen werde darf man mit Fug beſtreiten Viel eher
wird die Folge ſein daß ein erhöhter Kandidatenandrang
zu einer Spaltung bisher beſtehender großer Parteien führt
eine Wirkung die ſich u a beſonders bei der Sozialdemo
kratie zeigen wird Die einzelnen Wahlkreiſe werden von
der Geſamtleitung der Parteien unabhängiger als ſie es
bisher waren Der Schwerpunkt des politiſchen Lebens
wird aus der Zentralinſtanz in die lokalen Organiſationen
verlegt Dieſe Folge wird zweifellos eintreten Dem ein
zelnen Abgeordneten wird ein Teil ſeiner Unabhängigkeit
den er der Partei opfern mußte wiedergegeben Daß Partei
verſchiebungen beſonders zugunſten derjenigen Richtungen
die heute am ſchwächſten im Parlament vertreten ſind der
liberalen Gruppe eintreten werden iſt mit Sicherheit zu
erwarten

Sehr ſcharf hat ſich ſeinerzeit John Stuart Mill gegen
Diäten ausgeſprochen indem er ſie ein Zugpflaſter nennt
auf die übelſten Seiten der menſchlichen Natur gelegt
weiſt auf den Spott hin mit dem Ariſtophanes die Zuſtände
in Athen zur Zeit Kleons gegeißelt hat Auch von ſozial
demokratiſcher Seite wurde kürzlich betont daß Diäten
möglicherweiſe ſolche Elemente in den Reichstag bringen
würden die am beſten von dem Parlamente ausgeſchloſſen
wären Die Parteien zumal die lokalen Organiſationen
haben es in der Hand eine Ausartung des politiſchen
Lebens wie ſie hier von der Diätenbewilligung befürchtet
wird zu verhüten Vielmehr iſt anzunehmen daß im
Gegenteil die Diäten dazu beitragen werden anſtelle des
parlamentariſchen Dilettantismus unter deſſen üblen
Wirkungen der Reichstag leidet ein nüchterner und geſunder
Berufsparlamentarismus geſchaffen wird daß die volks
wirtſchaftlich gebildeten Kreiſe die nationalökonomiſch ge

ſchulten Kräfte mehr als ſeither die parlamentariſche Lauf
bahn einſchlagen und zur Belebung der Verhandlungen
des Reichstags zur Hebung ſeines politiſchen Niveaus er
heblich beitragen Die großen politiſchen Organiſationen
haben es dabei ſtets in der Hand ungeeignete Elemente aus
dem Parlamente fern zu halten

Dieſelbe Löſung der Diätenfrage welche die Regierung in
Vorſchlag bringt iſt in den Vereinigten Staaten von
Amerika und in Frankreich erfolgt Auch dort findet die

Diäten bewilligung in Form einer Pauſchalgewährung ſtatt
von der für Verſäumniſſe Abzüge gemacht werden Jn den
Vereinigten Staaten erhält jeder Abgeordnete 5000 Dollars
z Frankreich ſetzte ein Senatsbeſchluß unter dem Zweiten

aiſerreiche vom 25 Dezember 1852 die Deputiertendiäten
auf monatlich 2500 Franken während der Seſſion feſt
Man wird zugeben daß ſolche Zuwendungen als reichlich

hoch zu erachten ſind
Die Frage ob mit der Einführung von Diäten die Be

ſchlußfähigkeitsziffer des Reichstags herabzuſetzen ſei darf
mit Fug verneint werden Ein Grund für eine ſolche
Aenderung liegt überhaupt nicht vor Auch die Aenderung
der Geſchäftsordnung des Reichstags wird von den Blättern
im Zuſammenhang mit der Diätenfrage in Anregung ge
bracht Es wird uns verſichert daß über dieſe Frage Ver
handlungen ſtattgefunden haben Wir ſind der Anſicht daß
der Reichstag wohl ſchwerlich Anlaß hat die Diätenfrage
mit der Geſchäftsordnungsfrage zu verquicken Kommt die
Zeit ſo wird er an die ſelbſtändige Löſung der Geſchäfts
ordnungsfrage zu gehen haben Das geſamte Geſchäfts
ordnungsgebiet verdient eine im parlamentariſchen Jnutereſſe
liegende nicht durch ſonſtige Motive in Verwirrung gebrachte
moderne Ausgeſtaltung

offen wir daß dem Reichstag möglichſt bald die ge
ſchilderten Regierungsvorſchläge zugehen Man wird von
ihnen eine Regeneration des Parlamentarismus erwarten

können Vemerkt ſei noch daß unter den Verteidigern der
Diäten einer alten von Schulze Delitzſch und Waldeck in den
Entſtehungsjahren der Reichsverfaſſung erhobenen Forderungſich auch Dahlmann befindet der ch wie folgt über ſie

äußert Diäten verbürgen dem Volke ſo erklärt er in ſeiner ch
Politik daß ſeine Wahlkammer dem bürgerlichen Verdienſt

auch ohne das Geleit des Reichstums offen ſteht Mögen ſie
dieſen oder jenen Untüchtigen anlocken viel ſchlimmer doch
wenn in Ermangelung derſelben am Ende der Mindeſt
fordernde zum Abgeordneten gewählt würde 38 Jahre iſt
um die alte liberale Forderung von den Zeiten des Nord
deutſchen Bundes bis heute gekämpft und geſtritten worden Oſt
Endlich nach ſo viel Bekämpfungen erlangt das liberale
Poſtulat doch wieder einmal Verwirklichung Möge es ein
gutes Vorzeichen ſein daß auch andere alte liberale
Forderungen ſo die der preußiſchen Wahlrechtsreform bald

in Erfüllung gehen werden F W
Deutſches eich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich

der Niederlande ſind am Sonnabend abend in Schwerin
in Mecklenburg eingetroffen Sie wurden am Vahnhof von der
Großherzogin Alexandra und der Großberzogin von Oldenburg
empfangen Die Königin Wilhelmina reiſt am Dienstagmorgen
u r herzogin von Oldenburg am Mittwoch von Schwerin
vleder ab

Dentſch amerikaniſche Freundſchaftsbewegung
Bei dem geſtrigen Feſteſſen der American Aſſociatlon of

Commerce and Trade in Berlin führte der amerikaniſche Vor
ſchafter Tower aus die dentſch amerikaniſche Freundſchaft habe
ſich im Laufe des letzten Jahres eine erfreuliche und bemerkens
werte Feſtigkeit bewahrt Beide Weltmächte hätten ſich in dem
Beſtreben zuſfammengefunden den Frieden und die Kultur durch
wiſſenſchaftliches gemeinſames Wirken zu fördern Die Weisheit
des Kaiſers habe in gleichem Maße den Wert erkannt den
deutſches Wiſſen für Amerika habe wie den Nutzen den Deutſch
land aus dem praktiſchen Geſchäftsleben der Vereinigten Staaten
ziehen könne und habe deshalb den Profeſſorenaustanſch angeregt
Profeſſor Peabody habe in Deutſchland die beſten Eindrücke ge
ſammelt und werde in der Heimat aus dem Schatze ſeiner Er
innerungen eine Saat ſäen deren Frucht beiden Ländern zum
Nutzen gereichen werde Geheimrak Lehmann griff auf die
obige Rede zurück und gab der Hoffnung Ausdruck daß Towers
Wünſche in Erfüllung gehen möchten und daß an die guten
Beziehungen beider Nationen neue geknüpft würden Es
ſprachen ferner der Präſident der American Aſſociation Heſſen
berg und Geheimrat Lewald der den Nutzen betonte den
die Ausſtellung in St Lonis Deutſchland und Ainerlka nicht nur
in induſtrieller und kommerzieller Hinſicht gebracht habe fondern
auch dadurch daß ſo viele hervorragende Deutſche in Amerika
Beziehungen angeknüpft hätten die für die beiden Nationen
ſegenbringend ſein würden

Zur Diätenfrage
hört die Germanka neuerdings von zuverläſſiger und unter
richteter Seite abermals verſichern es ſei noch alles beim alten
in abſehbarer Zeit ſeien Diäten nicht zu erwarteu

Dagegen erfährt der Tag der Bundesrat ſel zwar bisher
in keiner Form mit der Frage der Einführung von Diäten bezw
Anweſenheitsgeldern befaßt worden Da aber bekannt ſei daß
bis auf Preußen und Sachſen alle anderen Bundesſtaaten von
der Notwendigkeit der Gewährung von Diäten überzeugt waren
ſo ſei ohnehin anzunehmen daß eine ſolche Vorlage die ſchon in
allernächſter Zeit dem Bundesrat gemacht werden dürfte bei
ihm ohne weiteres Zuſtimmung finden würde Sie dürfte ſich
im weſentlichen dem vom Reichstage mehrfach angenommenen
Geſetzentwurf anſchließen der beſtimmt daß neben freier Fahrt
auf den deutſchen Eiſenbahnen die Mitglieder des Reichstags für
die Dauer ihrer Anweſenheit bei den Sitzungen des Reichstags
Anweſenheitsgelder in Höhe von 20 M für den Tag er
balten Davon werden die Tagegelder abgerechnet die ein Mit
glied des Reichstags in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied elnes
deutſchen Landtags für dieſelbe Zeit bezieht Die Bedingungen
über die Feſtſetzung und Zahlung der Anweſenheitsgelder be
ſtimmt der Reichstag bezw deſſen Präſidium Außerdem iſt in
Erwägung gezogen worden und wird vielleicht in dem Regkerungs
eutwurf vorgeſchlagen werden die Anweſenheitsgelder nur für
eine begrenzte Dauer etwa für acht Monate in einem
Kalenderjahre zu bewilligen Man will damit nach Möglichkeit
eine zu lange Ausdehnung der Tagungen verhindern wie ſie
beiſpielsweiſe im bayeriſchen Landtage uahezu zur Regel ge
worden iſt Ferner ſoll Artikel 28 der Reichsverfaſſung dahin
abgeändert werden daß die darin für die Beſchlußfähigkelt
des Reichstags vorgeſchriebene Zahl Mehrheit der geſetzlichen
Anzahl der Mitglieder alſo 199 bezüglich der Abſtimmungen
über Vorlagen und Anträge in zweiter alſo nicht entſcheldender
Leſung und namentlich über Anträge auf Schluß der Debatte
weſentlich herabgeſetzt wird Doch ſteht Endgültiges hierüber
noch nicht feſt Siehe dagegen den Leitartikel

Der Fall des Militärpenſionsgeſetzes
Vor einigen Tagen gaben wir einen Artikel des Abgeordneken

Erzberger wieder wonach das Zuſtandekommen des Militär
penſionsgeſetzes durch die bekannte Erklärung des Reichskanzlers
über den Zweikampf verhindert werde Gegen die Anſicht daß
es ſich um eine Aeußerung der Zentrumsvartei handle der nun
die Verantwortung für das Scheitern der Vorlage zufalle bemerkt
jetzt die Köln Volksztg

Zunächſt iſt demgegenüber feſtzuſtellen daß eine authentiſche
Erklärung der Zentrumsfraktion über ihre ſachliche
Stellung zu den Militärpenſionsentwürfen insbeſondere zu dem
Offizierpenſionsgeſetz bisher in keiner Weiſe erfolgt iſt Tag
artikel auch wenn ſie einen dem Zentrum augehörenden
Parlamentarier zum Verfaſſer haben können die Stellnngnahme
der Zentrumsfraktion in einer ſolchen Frage ſelbſtverſtändlich
nicht feſtlegen Die einzige offizielle Verlautbarung der Zentrums
fraktion die bisher vorliegt iſt die Erklärung welche der
Fraktionsvorſitzende Graf Hompeſch bei der erſten Leſung der
Militärpenſionsvorlagen abgegeben hat und dieſe Erklärung
beſagt weiter nichts als daß die Zentrumsfraktion es nicht für
angebracht hielt ſich an der erſten Beratung zu beteiligen
Unzweifelhaft gab dieſe Erklärung der im Zentrum herrſchenden
Verſtimmung über die bekannten Vorgänge einen nicht miß
zuverſtehenden Ansdruck Was eventuell weiter ge

ehen wird ſteht dahin eine offizielle Kundgebung der
Fraktion liegt in dieſer Beziehung bisher nicht vor

Daß die Duellerklärung die im Namen des Reichskanzlers
wenn auch wohl nicht auf ſeine Veranlaſſung abgegeben wurde
event auch materiell ihre Konlequenzen haben muß iſt ſicher
Ein Vorſchlag in dieſer Richtung iſt auch in der Köln Volks
zeitung bereits früber gemacht worden er ging dahin in das
Offizierpenſionsgeſetz eine Beſtimmung aufzunehmen welche

fizieren die infolge eines Zweikampfes dienſt
unfähig werden eine Penſion verſagt Auf dieſen Vorſchlag triſt der Einwand der Köln Ztg das Zentrum ver
quicke Dinge miteinander die mit dem Militärpenſionsgeſetz
nichts zu tun haben in keiner Weiſe zu es iſt ein durchaus
richtiger Gedanke daß Leute die durch eigenes Verſchulden
bienſtuntauglich werden nicht aus den Taſchen der Steuerzahler
eine Penſion beziehen ſollen Eine ſolche Klauſel würde der
Wirkſamkeit des Geſetzes gar keinen Elntrag lun könnte alſo
einen geeigneten Offiziererſatz und damit die Schlagfertigkeit des
deutſchen Heeres nicht in Frage ſtellen Jm Gegenteil iſt vorous
zuſehen daß eine ſolche Beſtimmung die das Offizierkorps von
dem Odium befreit der Hort des Duellunweſens zu ſein das An
ſehen des Offizierſtandes bei der ganz überwiegenden
Mehrheit des deutſchen Volkes nur heben und ihm manche
Kräſte zuführen würde die bisher Bedenken trugen einen Berr

ſie unter Umſtänden in ſchwere GewiſſensWiſudte ar er Es laſſen ſich ja viellelcht noch andere
uflikte ſtürzen kann aſſen ſich ja vielleicht noch aMittel und Wege finden um da gleiche Ziel zu erreichen



Das zu erlet wird Sache des RNeichslage aber auch des
e r r mwüſſen was für andere Mittel und
Wege das Zentrum ausfindig machen wird

Gegen die Schnulvorlage
n Schulunterhaltungégeſetzentwurf machen jetzt auchzit v mobil Sie haben beransgefunden daß die

Laſten die den Gutsbeſitzern und Bauern auferlegt werden oſt
unerhört ſelen Die Deutſche T geszig iſt der Meinung daß
der Eniwurf an dieſer Klippe ſche ſtern könnte ſie rechnet
aber damit daß es die Regierung nicht dahin kommen laſſenwerde Offenbar ſchmeichelt i das Bündlerblatt mit der
d daß das Miniſterium in dieſem Falle wie auch fonſt

ets unverzüglich et i dernngen erfüllen wird die die ver
ätſchelten Agrarier ſtellenSe Jan Ztg zufolge wollen die preußiſchen Biſchöfe in

einer beſonderen Kundgebung ihre Stellungnahme zur Schul
eſetzvorlage darlegen Ob eine Biſchofskonferenz zu dieſem
wecke einberufen oder der bezügliche Erlaß auf dem Korre
ndenzwege vereinbart werden ſoll iſt nicht bekannt vor

bereitende Beratungen haben zwiſchen den Kardinälen Kopp und
Fiſcher vor kurzem in Köln ſtattgefunden

Die Kommiſſion für das Schulnunterhaltungsgeſetz
beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit dem 3 Abſchnitth S er dec Leiſtungen Dritter Es fand
eine Generaldebatte über 8 II ſtatt durch welchen der Uebergang
des Schulvermögens von den Sozletäten uſw auf die politiſche
Gemeinde geregelt werden ſoll Nach Angabe eines Regierungs
vertrelers beträgt dieſes Vermögen ca 500 Mill M Die Rechte
Dritter insbeſondere der Kirchengemeinden und ſonſtiger kirch
cher Beteilllgter an den den Schulzwecken gewidmeten oder

lelchzeitig Schul und kirchllchen Zwecken dienenden Vermögensden ſollen jedoch unberührt d h von einer Neuregelung

ausgeſchloſſen blelben Jm Lanfe der Debatte tanchten eine
roße Menge von Rechtsfragen auf deren Verhandlung die ganzeSbing in Anſpruch nahm Von konſervativer Seite wurde

detont daß wenn die Verhältniſſe der ca 13,000 Küſterſchulen
nicht geregelt würden das ganze Geſetz für das platte Land nur
einen ſehr zweifelhaften Wert haben würde Der Regierungs
vertreter erwiderte daß dieſe Materie als zu ſchwlerig aus dem
Geſetz ausgeſchloſſen werden müßte Es gäbe ſehr viele Fälle
in denen z V die Kirchengemeinde das alte Schulhans die
Schulgemeinde einen notwendigen Anban oder den Holzſtall uſw
errichtet habe eine radikale Trennung würde ſehr lange Zeit
beanſpruchen und die Verabſchiedung des Geſetzes unmöglich
machen Von ſeiten des Zentrums wurde der Satz aufgeſtellt
daß das Vermögen der Sozietäten well konfeſſionell nicht
auf eine etwa zu errichtende Simultanſchule übergehen dürfe
wenn eine Gemeinde ſich den Lnxus einer Simultanſchule ge
ſtatten wolle möge ſie auch die Koſten tragen Ein frelſinniger
Redner wies darauf hin daß auch Sozietäten uach dem All

emeinen Landrecht konfeſſionslos ſeien er halte es deshalb für
elbſtverſtändlich duß das Vermögen der Sozletäten Gebäude 2e

von der neuen Trägerin der Schullaſten auch für Simultanſchulen
benutzt werden dürfe Uebrigens ſei das Vermögen der So

ziektäten 500 Mill Mk ein ſehr zweifelhaftes Geſchenk
weil die zu übernehmenden Laſten viel größer ſeien Die Kon
e ſtellten ſich im Wefentlichen auf den Standpunkt des

entrums während die Natlonalliberalen und Freikonſervativen
mehr dem Standpunkt der Freiſinnigen zuneigten und beſonders
eine reinliche Scheidung zwiſchen Kirchen und Schulvermögen
wünſchten Die Antworten der Regierungsvertreter lauteten
mehr oder minder answeichend ſelbſt dann als ein national
liberales Mitglied die direkte Frage ſtellte Soll das Vermögen
der konfeſſionellen Schule auch auf die Simultanſchule über
gehen oder nicht Zu einer Klärung der Gegenfätze kam es
nicht nur darin waren alle Parteien einig daß die Faſſung des

11 geändert werden müſſe Wie dieſe Aenderung beſchaffen
ein wird wird die nächſte Sitzung ergeben Eins aber darf

jetzt ſchon als feſtſtehend behauptet werden Das Schulunter
haltungsgeſetz iſt Stückwerk und wird Stückwerk bleiben

Wahlrechtsreform im Großzherzogtum
Sachſen Weimar

Der welmariſche Landtag iſt geſtern eröffnet worden
K a wird eine Vorlage betr die Aenderung des weimariſchen
Landtagswahlrechts erwartet Gegenwärtig ſetzt ſich der Landtag
des Großherzogtums aus vier Großgrundbeſitzern den Höchſt
beſtenerten aus den ſogen Taufendtalermännern und aus den
aus allgemeinen indirekten Wahlen hervorgegangenen Abgeord
neten zuſammen Der Entwurf ſieht beſonders eine Teilung der
Kreiſe in Unterbezirke vor damit ſich die Wahlhandlung welche
ſich bisher ſtets höchſt ſchleppend und langweilig vollzog was
viele ganz fern hielt raſcher abwickeln kann Die liberalen und
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten werden gegen die Vorlage
immen die erſteren verlangen mindeſtens Einführung der
irekten Wahl die letzleren die Herübernahme des Reichstags

wahlrechts Der Sozialdemokrat Baudert hat eine Jnterpellation
über die zahlreichen Verſammlungsverbote der letzten
Zeit eingebracht

Anfzerordentlicher Kongreß der Tabakarbeiter
Jm Genoſſenſchaftshaus am Engelufer zu Berlin nahm geſtern

früh ein von eiwa 300 Delegierten aus allen Teilen Deutſchlands
beſchickter außerordentlicher Tabakarbeiterkongreß ſeinen Anfang
Der einzige Punkt der Tagesordnung lautet Die Tabakſteuer
vorlage der Reichsregierung gegenüber der wirtſchaftlichen Lage
der Tabakarbeiter

Die Fleiſchnot
Am Sonnabend traf auf Beſtellung der Schlachter Jnnung inKaſſel eine erſte Waggonladung von ca 100 geſch a ch

Schweinen gus Holland dort ein welche ſich im Preiſe
einige Mark billiger ſtellten als ſie in Kaſſel am Platze gekauft
gekoſtet haben würden

Politiſches

Jn einem Kommentar zur Kanzler rede im HerrenLauſe ſtellt die Antiſozialdemokratiſche Korreſpondenz 3 ende
Behauptung auf Wir glauben zu wiſſen daß die verbündeten
Reglerungen beziehnngsweiſe der Kanzler ihrerſeits ſchon jetzt
mit Mitteln der Geſetzgebung gegen die Sozialdemo
krat e vorzugehen geneſgü ſein möchten und daß ſogar ſchon
und zwar eiwa um die Weihnachtézeit diesbezügliche Er
wägungen ſtattgefunden haben hre Ausführung iſt aber an
dem Widerſpruch des Zentrums geſcheitert und wenn wir den

i c z r para h wollten ſor jenen Zeltpunkt erinnern in dem Herr Drtelegraphiſch von Kiel nach Berlin geladen an r w Srahn

Parlamentariſches
Von bochgeſchähzter parlamentariſcher Seite wird un

lKhrieben Die 11 Kommiſſion des Abceordnetenbauſes
VBoxberatung der Novelle zum Einkommenſteuegeſet
jelt in ihrer Sitzung vom 29 Januar bei Bera i mg des s i
es Geſetzes eine Art von Generaldebatte wobei fo ausſchließlich

n e enung zur Einkomnwurde Die korſerbaiſden Mitgliede n ſteuer erörtert
ebenſo die der 8 der Kommiſſion undentrumkoartei an gtnetrorlegn eher mit et örigen befürworteten die

ten mit einem Sigmmtkar al dis re
dere ſtenerkrel bleiben iollten Seitens

eſſinnigen Abgeordneten wurde die

Heranziehung der G m b H prinzipiell verworfen und ebentuell
die Zahl der Teilnehmer als maßgebend für die Steuerbefrekung
vorgeſchlagen Der Finanzminiſter verteldigte die Regierungk
vorlage und wies darauf hin daß die Billigkeit die Gleich
ſtellung der Geſellſchaften m b mit den Aktlengeſellſchaften
erſordere zumal da neuerdings die Aktiengeſellſchaften ſich in
Gejellſchaften m b H umzuwandeln beginnen um ſich der Be
ſtenerung zu entziehen So ſeien bisher 74 Aktiengeſellſchaften
mit insgeſamt 61 Millionen Kapital umgewandelt worden Ein
freikonſervativer Antrag der auf die Beſteuerung der G m b H
unter Freilaſſung der in ländiſchen Geſell
ſchafter von der Beſteuerung des Gewinnanteils
aus der Geſellſchaft abzielt fand vielfache Zuſtimmung ſeitens
der Kommiſſion wurde aber von dem Vertreter der Staats
regierung bekämpft Bedenken dagegen wurden vornehmlich mit
Rückſicht auf die Erträge der Kommunalſteuern geäußert wie
denn überhaupt eine Reform des Kommunalabgabeugeſetzes

Beſeitigung des Beamtenprivilegs als wünſchenswert bezeichnet
wurde Ein definitiver n wurde noch nicht gefaßt und
die Beratung auf den folgenden Tag verlegt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
haules beriet am Montag den Etat der Juſtizverwaltung
Auf Grund der vertellten Denkſchrift werden die Verhältniſſe der
Kanzleigehilfen näher erörtert und dabei feſtgeſtellt daß in Aus
ſicht ſtehe die Bezüge ſtaffelförmig teils nach Zeiträumen ihrer
Beſchäftigung tells nach Servisklaſſen zu regeln wobei drei
Gruppen nach Maßgabe des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Die
Klaſſe A für die Klaſſen J und II und für die Klaſſen III und IV
gebildet werden ſollen Unter Erhöhung des Mindeſtſatzes auf
8 Pf pro Seite ſoll nach fünf Jahren ein Mindeſtelnkommen
von 900 M garantiert werden und das Höchſteinkommen mit
1705 M mehr 400 1860 M mehr 520 und 1960 M
mehr 640 erreicht werden Für die Penſionierung der

Kanzleigehilfen iſt weſentlich daß ſie nach 1sjähriger Tätigkeit
unwiderruflich angeſtellt werden ſollen wodurch ſie nicht nur
den geſetzlichen Anſpruch auf Penſion und Reliktengelder die
bisher ihnen nicht bewilligt wurden erhalten ſondern auch nur
im Wege des Disziplinarverfahrens entlaſſen werden können
Für die Penſionierung iſt als Höchſtgehalt der Betrag von
1860 M maßgebend Für die nächſtjährigen Etats iſt ein
Neuban für das Kammergerichtsgebände an einer anderen Stelle
geplant Der Etat wurde unverändert augenommen Nächſte

S Dienstag Etat der indirekten Steuern und kleinere
Ftats

Die Herrenhauskommiſſion zur Vorberatung des
Sparkaſſengeſetzes nahm einen Zuſatz an wonach die
Sparkaſſen Jnhaberpapiere in beſonderer Notlage veränßern

ſoweit es zur Aufrechterhaltung des Geſchäſtsbetriebes
nötig iſt

Finanz und Steuerweſen
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Hand

werks und Gewerbekammertages hat in einer Eingabe
an den Reſchstag ſich gegen die Beſtenerung der Quittungen
und Frachturkunden ausgeſprochen Die Eingabe ſührt aus
daß durch dieſe Steuern das Handwerk in ſeinen Wettbewerbs
verhältniſſen gegenüber den Großbetrieben in Handel und Ge
werbe einſeitig ungünſtig beeinflußt würde Jnſonderheit würde
die Vertenernng des Poſtanweiſungsverkehrs den Handwerker
empfindlich treffen da er nicht wie die großen Geſchäſle in der
Lage ſel ſich des ſteuerfreien Giroverkehrs zu bedienen

Die Vollverſammlung der Berliner Handels kammer
hat ſich in ihrer Sitzung am 26 d M noch einmal mit den
Steuervorlagen des Reichsſchatzamtes beſchäftigt und ſich im
Gegenſatz zu dem Beſchluß des Ausſchuſſes des Deutſchen
Handelstages aufs neue gegen eine Erhöhung der Abgaben
auf Tabak und Tabakfabrikate einſchließlich Zigaretten
ausgeſprochen Die Handelskammer beſchloß demzufolge ihre
Delegierten zur Vollverſammlung des Teutſchen Handelstages
am 19 und 20 Februar d J anzuweiſen in Uebereinſtimmung
mit der Stellungnahme und den Eingaben der Kammer an den
Reichstag gegen die vom Ausſchuß des Handelstages vor
geſchlagene Reſolution ſoweit ſie auf die oben bezeichneten Ab
gaben Bezug hat zu ſtimmen

Der Bund deutſcher Nahrungsmittelfabrikanten
und Händler E richtet an den Reichstag unter ein
gehender n die Bitte den Vorſchlägen der Reichs
regierung welche ſich auf eine Stempelabgabe für Fracht
urkunden Quittungen ſowie auf Perſonenfahrkarten beziehen die
Zuſtimmung verſagen zu wollen

Konmmungles

Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt München teilte auf Grund
einer Wohnungszählung mit daß am 1 Dez 1905 rund 5300
Wohnungen gegen 5886 im Jahre 1900 le er ſtanden Der
Prozentſatz der leerſtehenden Wohnungen ſank gegen 1900 von 5
auf trotz der Steigerung der Zahl der Wohnungen von 119,0060
auf 130,000

Die in Leipzig verſtorbene Frau Natalie Beuth hat die
Stadt Poſen zur Erbin ihres Vermögens ausſchließlich
Grundbeſitz und Mobiliar eingeſetzt Das in Wertpapieren
und Hypoiheken angelegte Vermögen beträgt etwa 8900,000
wovon etwa 600,000 M anderweite Vermächtniſſe u deral
zu zahlen ſind

Mehreren Berliner Abendblättern zufolge wurde in Berlin
in der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes zur Vorberatung des
Untertunnelungsprojektes der Großen Berliner Straßen
bahn an welcher unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner
außer Vertretern Berlins Vertreter von Charlottenburg Schöne
berg Rixdorf und mehreren Vororten tellnahmen beſchloſſen
eine Gemeinſchaft zu gründen mit dem Endziel die Große
Berliner Straßenbahn und die mit ihr verbündeten
Unternehmen zu erwerben zu erweitexn zu betreiben
und auszubauen Eine Sonderkommiſſion iſt gewählt um eine
Grundlage für dieſen Plan zu ſchaffen

Arbeiterbewegung
Die Textilinduſtriellen von Mülhauſen i Etſaß

haben die von den Arbeitern geforderte n tubrwng der zehn
ſtündigen Arbeitszeit abgelehnt Begründet wird dieſe Ab

arg mit dem Wettbewerb gleichartiger Jnduſtrien im Reiche
Auch ſei der im März in Kraft tretende neue Zolltarif für die
Baumwollinduſtrie äußerſt ungünſtig und laſſe eine Erhöhung
der Produktionskoſten nicht zu Die Fabrikanlen erklärten aber
zuglelch daß ſie im Grundſatz mit einer Herabſetzung der Arbeits
zeit einverſtanden wären vorausgeſetzt daß deren Dauer für
ganz Deutſchland durch Reichsgeſetz einheltlich geregelt würde

Jn Frankfurt a M iſt in der Konfektionsbrauche
ein Streik ausgebrochen Dies iſt der Beginn elner Streik
bewegung die ſich über Fraukſurt hinaus auf Süddeutſchland
Taunnus und Speſſart erſtrecken ſoll Es kommen 10,000 Arbeiter
und Arbelterinnen in Frage

Heer und Flotte
Generalleutnant z D Alexander v Maſſow iſt nach der

Poſt kurz nach Vollendung ſeines 60 Lebensjahres in Buchwald
bel Sagan geſtorben

Auskand
Erkrankung König Ednards von England

Der Berk Ztg wird aus Paris telegraphlert Hieſige
Londoner Mehhungen wiſſen zu bexrichten daß König Eduards
Befinden neuerdings kehr zu wünſchen übrig laſſe Auf dem

Schloſſe in Windſor in ganz ünerwartket Dr Ernſt Otto u
Marienbad augekommen nachdem der Könlg ſchon ſeit mehreren
Tagen die Beſuche ſeines Hausarztes der Spezlaliſt r
Ohrenkrankbeiten iſt und ſelnes Chirurgen
einpfangen König Eduard leidet an Atmungsbeſchwerden
wozu ſeine Korpulenz viel beiträgt Sein Kammerdiener on
ihn eines Morgens in ganz beängſtigendem Zuſtande Die
Aerzte haben ihm das Rauchen verboten er kann jedoch on
ſeine Zigarre nicht verzichten Dr Ernſt Oito iſt offenbar zu
einer dringenden Konſultation herbeigeholt worden

Annexion einer Jnſel durch England
Man wird ſich uoch erinnern daß vor nicht langer Zeit

ewiſſe engliſche Telegraphenbureaus die Nachricht verbreitet
aben Deutſchland ſuche Timor oder zum wenigſten einen
eil davon zu annektieren Jm Hinblick auf dieſe erfundenen

Meldungen iſt wie die Frankf Zig mitteillt die Tatſache nicht
ohne ein gewiſſes Jntereſſe daß der in Sydney ans England
eingetroffene Kreuzer Cambrian auf der Reiſe nach Anſtralten
von Batavia ans einen Abſtecher nach der im Süden von
Timor gelegenen Jnſel Aſhmore gemacht und auf dieſer die
d Flagge aufgezogen hat Der Lärm über die an
geblichen deutſchen Anſchläge hat alſo anſcheinend nur dazu
dienen ſollen die Aufmerkſamkeit von dieſer in Ausſicht ge
nommenen neueſten engliſchen Annexion abzulenken

Die Kriſis in Nugarn
Nach der in ungariſchen Koalitionökreiſen herrſchendeStimmung iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen a Graf

Andraſſy am Dienstag in ſeiner neuerlichen Ändienz dem
Kalſer in Wien neue Vorſchläge unterbreitet deren Zweck die
ierahme der Regierung durch die Koalition
väre

Die Kirchengeſetzgebung in Frankreich
Die Jnventaraufnahme des Vermögens der franzöſiſchen

Kirchen in verſchiedenen Städten des Landes wird fortgeſetzt
Jn Monulins kam es zwiſchen dem Jnſpektor der die Eintragung
vornahni und einer der anweſenden Perſonen zu Tätlichkeiten
Jn Remiremont und Alengon weigerten ſich die Geiſtlichen die
Türen der Kirchen zu öffnen Jn Vannes war vor der Kothe
drale eine überaus große Menge Menſchen angeſammelt die
Kirchenlieder ſang Ein Domherr verlas einen Proleſt

Verlobung des Königs von Spanien
Wie einige Londoner Zeitungen wiſſen wollen wird der

Uebertritt der Prinzeſſin Ena von Battenberg zur römiſch
katholiſchen Kirche in der neuen Weſtminſter Kathedrale n
London ſtattfinden Die Feier wird in aller Stille abgehalten
werden und bei der Zeremonie werden nur die allernächſten
Verwandten der Prinzeſſin anweſend ſein Die Mutter der
Prinzeſſin bekanntlich die jüngſte Tochter der Königin Viktorio
liebt überhaupt keine Feſtlichkeiten und in dieſem Fall beſonders
wird natürlich alles vermieden werden was die öffentliche An
merkſamkeit allzu ſehr erregen könne Gewiſſe Londoner Blätter
wollten nämlich bereits wiſſen daß große Feſtlichkeiten an
Hofe ſtattfinden würden Von anderer Selte wird behauptet
daß der Uebertritt in Rom erfolgen werde

Ein ſpaniſches Pangmg
Die ſpaniſche Kammer ſetzte geſtern die Erörterung

der Fälſchungsan gelegenheit bei Abſtempelung der
änßeren Schuldtitres fort Salmeron forderte wiederum die
Einſetzung einer Kommiſſion zur Unterſuchung der vorgekommenen
Belrügereien während Moret dieſer Maßnahme widerſprach da
die Regierung und die Gerichte die Frage der Verantwortlichkeitbereits klargeſtellt hätten Gte

Die Wirren in Nuſzland
Der Stadthauptmann von Petersburg verbot den Mohame

wedanerkongreß abzuhalten
Ein neuer Aunfſtand

Hier und da bricht immer wieder in irgend einer Siadt
Rußlands ein Auſſtand aus deſſen Urſachen melſt in Dunkel
gebüllt bleiben So wird aus Homel einer Stadt von über
30,000 Einwohnern im Gonvernement Mohilew wo große
Eiſenbahnwerkſtätten ſind dem Lokal Anz gemeldet daß dort
ein bewaffneter Aufſtand ausgebrochen iſt Die Aufſtändiſchen
plünderten und ſteckten zahlreiche Gebände in
Brand Mehrere Straßen nebſt den Markthallen ſowie ein
Kauſhaus wurden niedergebrannt Dem Militär gelang es nach
hartem Kompf die Hauptſtraßen von Revolutlonären zu ſäubern
wobei einige Wohnhäuſer mit Geſchützen beſchoſſen wurden
Die Zahl der Toten und Verwundeten iſt enorm
Die Einwohner verlaſſen die Stadt

Neue Straßenkämpfe in Windiwoſtok
Dem Daily Telegraph wird aus Tokio gemeldet daß in

Wladiwoſtok eine neue große Meuterei ausgebrochen
ſei Die Aufrührer unter den Truppen brennen und plündern
in der Stadt Es fanden heſtige Kämpfe zwiſchen den Menterern
und den verläßlichen Truppen in den Straßen ſtatt Die
Meuterer brachten einen Eiſenbahnzug der militäriſche Ver
ſtärkungen nach Wladiwoſtok bringen ſollte zum Entgleilſen
Ein anderer Militärzug wurde in die Luft geſpreugt Ueber
300 Soldaten ſollen bei dieſen Eiſenbahnkataſtrophen ums Leben
gekommen ſein Die Geſamtverluſte in Wladiwoſtok be
ziffern ſich auf ungefähr dreitauſend Mann Fünfe
hundert Verwundete ſind bereits in verſchledenen Krankenhäuſern
untergebracht Ergänzt wird die Daily Telegraph Meldung
an der ja manches übertrieben ſein mag durch die Daily
Tribune die aus Petersburg meldet daß ſich Wladiwoſtok
in den Händen der Meuterer beſindet ſo daß General
Linjewitſch gezwungen iſt eine Armee zur Wiedereroberung
der Feſtung zu entſenden

Die Lage in den Oſtſeeprovinzen
Am Sonnabend wurde Graf Fred von der Wenge Lamb S

dorff, Beſitzer des Gutes Breſilgen in Kurland zwei Werſt
von ſeinem Gute auf der Fahrt nach Tuckum ermordet Er
war zur Beſichtigung des Gutes das er ſchon im Dezember
verlaſſen hatte hinausgefahren Der in ſeiner Pegleltung befind
liche Baron Karl Roenne Bevollmächtigter von Kalwen
wurde ſchwer verwundet Der unbekannte Täter iſt ent
kommen

Ein Bombenattentat in Tiflis
Gegen den Chef des Generalſtabes General Griashofß

wurde ein Bombenanſchlag verübt Der General wurde
getötet Der Mörder iſt verhaftet worden

Die Marokkokonfereuz ch
Dex Teups veröffenllicht der Magdeb Ztg zufolgeeinen mekancholiſchen Leitartikel über die Marokktkoe

konferenz in dem vorausgeſagt wird daß Fraukrelch in
Algeciraßs keinerlei Vortelle erreichen werde Man
ſchüeßt aus dieſer Audkaſſung daß Frankreich tatſächlich bereits
auf die Poiſzeiaufficht in Maxokko verzichtet hat De
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mit ſeinem Fuhrwerke Jn

Temps verſichert gleichzeltig das Scheitern der franzöſiſchen
ne werde den Frieden nicht ſtören

Aus Algeciras wird gemeldet Der Sultan von Marokko ſetzte
auf den Kopf Raitſulis eine Belohnung von 150,000 Peſetas
aus

ö

Provinzialnachrichten

Vom Brocken 29 Jan Witterungsberilicht
Die Nacht vom Freitag zum Sonnabend brachte Regen Nebe
und flürmiſchen Wind die herrliche Schneedecke wurde tellwelſe
in Schneemoraſt verwandelt und der Rauhreif als Eisregen von
den Bäumen geſchüttelt Aber ſchon am Sonnabend gegen Mittag
ſank die Temperatur wieder unter den Mittelpunkt und ſeitdem
aben wir fortgeſetzt ſchwaches Froſtwetter Am Sonntag früh

mückte ein neuer Rauhreifanſatz von 25 em Länge Häuſer und
Bäume Um 11 Uhr vormittags ſank endlich die Wolkendecke
deren obere Grenze am frühen Morgen nur 50 bis 100 Meter
über der Vrockenkuppe lag unter Brockenhöhe hinab und das
Wolkenmeer lag unter dem Brocken Seitdem wehen bis heute
mittag die Wolkenköpfe als Nebelſchwaden über den VBerg ähnlich
den zerſtäubenden Spritzern der Meeresbrandung Der Rauh
relfanfatz iſt bei der Beſtändigkeit der von außer
ordentlicher Schönheit Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

X Borunſtedt Bez Halle 29 Jan 80 G r AmSonnabend feierte der ehemalige Bergfaktor und Schichtmeiſter der
Nenglücker Werke de ilhelm Jecht ſeinen 80 Geburtstag
als Schichtmeiſter hat er Großes zur Entwickelung der Kohlen und
Abraumwerke des Kommerzienrates Dr Müller geleiſtet Lange

gahre war er Mitglied der hieſigen Kommunalbehörden ſeit
874 Standesbeamter Mit ſeiner Penſionierung 1897 legte er

ſeine Aemter nieder Zur Feier ſeines 80 jährigen Geburtstages
at ihm ſein älteſter Sohn Prof Dr Richard Jecht in Görlitz
ekretär der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft für Wiſſenſchaften ſein

neueſtes Werk gewidmet Geſchichte von Bornſtedt im Kreiſe
Sangerhauſen

Burgliebenan 30 Jan Verkauf Die Herrn H im
denachbarten Döllnitz gehörige Goſenbrouerei iſt dem Vernehmen
nach an Herr P aus Dresden für 345,000 Mark übergegangen
Der Veſitwechſel ſoll bereits am 1 Februar er erfolgen Der
bisherige Eigentümer der Brauerei wird bis auf weiteres die
Stelle des Direktors der Brauerei übernehmen

Erfurt 80 Jan Fahrläſſige Tötung JmHerbſt v J wurde der 15 jährige Steinbruchsarbeiter Ernſt Loth
in Melchendorf im Steinbruch ſeines Vaters verſchüttet obwohl
der Vater den Vernnglückten bald freimachte trat doch der Tod
ein Seitens des Gerichts iſt ſpäter die Exhumierung der Leiche
die Sezierung derſelben und die Beſichtigung der Unglücksſtätte
angeordnet worden Nunmehr wurde der bedauernswerte Vater
wegen fahrläſſiger Tötung unter Anklage geſtellt

Roßlau 30 Jan Unglücksfall Geſtern vormittag
paſſierte der Häusler Chriſtian Frenz aus Steuz die nördlich
vom Bahnbof Roßlau gelegene über die Gleiſe führende Brücke

dieſem Augenblick fuhr der von
erbſt kommende Perſonenzug unter der Brücke durch die beſden
ferde des Frenz ſcheuten infolgedeſſen und raſten mit dem

Fuhrwerk auf dem Frenz und ſeine Frau ſaßen die nach Roßlau
zuſührende ziemlich abſchüſſige Straße hinunter Das Fuhrwerk
prallte gegen einen Brückenpfeiler und beide Eheleute wurden
aus dem Wagen geſchleudert Während die Frau mit leichten
Hautabſchürfungen davonkam fiel der Mann ſo unglücklich daß
er einen Schädelbruch erlitt und ſofort tot war

Ordensverleihnn gen Verllehen wurde Dem Paſtor Dr
phil Martius zu Frelenbeſſingen im Kreiſe Langenfalza und dem Paſtor
emer Adelbert Zink zu Bahllenſtedt a bisher zu Welsleben im Kreiſe
Wanzleben der Role Adler Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahnbetriebs
ſekreiär a D Heinrich Be rold zu Nordhauſen der Königliche KronenOrden

vierter Klaſſe dem vpenſ Eiſenbahnzugführer Karl Trantzſchell zu Nord
hauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Kirchenälteſten Rentuer

ar Kallmeyer zu Benneckenſtein im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein dem
penſ Eiſenbahnzugführer Karl Armſter zu Nordhauſen dem vpenſ Eiſenbahn
ſtellwerksweichenſteller Robert Mit inger und dem penſ Eiſenbahnweichenſteller
Hrinrich Schmidt beide zu Sangerhauſen dem Obertelegraphenleitungsanſſeher
Ernſt Bödecker und dem Oberbrieſträger Aug V oß beide zu Braunnſchweig
ſowie dem landwirtſchaftiichen Arbeiter Chriſioph Fricke zu Heiningen im Kreiſe
Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen Aus Anloß des Geburtstages des
Kaiſers haben n a nachſtehende Perſonen Auszeichnungen erhalten und zwar
die Role Krenzmedaille zwelter Klaſſe Wirkl Geh Rat Edmund v Wittken
u Kohnrg die Rote Kreuz medaille dritter Klaſſe Verw Frau Rentier Chriſtiane
eher geb Luſt in Vitterſeld Fran Hedwig Schoch geb Schulze in Königs

atte im Kreiſe Quedlinburg Frau Landrat Johanne Voigt geb Bering in
Erfurt nädtiſcher Oberſörſter Richard Koch in Wernigerode a H Ober
reglerungsrat der Generaldirektion des Thüringiſchen Zoll und Sielervereins
Dr jur Rudolf Poh le in Erſurt Fonrogehändler Heinrich BIlumeier sen
in Cracau im erſten Jerichowſchen Kreiſe Kaufmann Julius Reufſing in
Oehſſch bei Leipzig prakt Arzt Dr med Max Horn in Vieſelbach bei Weimar
Lehrer Hermann Marquardt in Jſſerobe bei Weimar Piätterelinhaber Albert
Re Am e in Apolda prakt Arzt Dr med Wiltelm Wol ze zu Braunſchweig
Major z D Haus Friedrich Georg Viktor v Rohrſcheldt jn Braunſchweig
Lehrer Adolf Halkler in Camburg a prakt Arzt Dr med Guſtav
Biſt or in Oesſan bei Keoburg prakt Arzt Dr med Ernſt Hugo W ehling
in Jchtershanſen Kreisdirektor Philipp ühlenvein in Zerdſt Vollziehungs
deamter Ernſt Hübner in Cöthen prakt Arzt Dr med Karl Hülſemann
in Arnſtadt Fürſilich Schwarzburgiſcher Kammerherr und Geh Stgatsrat Karl
v Holl eben in Rudolſtadt Kanfmann Ehrhard Eduard Sauerteig in
Lichte bei Wallendorf Oberſt a Fürſdicher Kammerherr und Hofmarſchall
Frhr Alfred Titz v Titzenhofer prakt Krzt Dr med Albert Reuter
vnd Fabrikbeſitzer Friedrich Schilb och ſämtlich in Greiz

Altenburg 30 Jan Unglücksfall Auf der Kohlen
grube Heureka in Prößdorfer Flur ſtürzte der Bergmann
Biſchoff der mit einem anderen Bergmann unbrauchbar ge
wordenes Holz im Schachte geſammelt hatte und heranfbefördern
wollte gegen 30 Meter tief in den Schacht wobei ſein Körper
zerſchmettert wurde

Weimar 30 Jan Selbſtmord Kaufmann MoxElchardt erſchoß ſich heute nach einem vergeblichen Verſuch
feinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen

Gera 30 Jan Vom Bahnhof VerſchönerungUnfall Zur Höherlegung der hieſigen Eiſenbahngleiſe
forderten die preußiſche und ſächſiſche Bahnverwaltung von der
Stadt einen Beitrag von 816,000 M Die ſtädtiſche Vertreter
kommiſſion hat ſich jedoch nur für die Bewilligung von 650,000
Mark ansgeſprochen Ein Komitee ans 18 Perſonen will hier
die äſthetiſche Hebung der Stadt in der Weile ſördern daß eine
beſſere Schmückung der Vorgärten Valkons und der Fenſler
Kſe in gllen Kreiſen angeſtrebt wird Auch in Arbeiterkreiſen
loll die Angelegenheit mit Gewährung von Prämien gefördert
werden Jm benachbarten Zwätz en wurden am Sonnabend
anläßlich der Kaiſergeburtstagsfeier Völlerſchüſſe abgegeben und
dabel einer Perſon durch einen Schuß eine Hand zerriſſen

Spndert hauſen 30 Jan Eine Feuersbrunſt braegeſtern auf dem Gehöſte des Gutsbeſitzers Heucke in ler
ans die eine Scheune und mehrere Ställe einäſcherte Trotz
des ſtarken Windes gelang ek das Feuer aufbeſchränken and ck das Feuer auf ſelnen Herd z

Wurzen 30 Jan Doppelſelbſtmord Am Sonntag
and man das 19 jährige Dienſtmädchen Berta Gröbler iſt ihrem

ellebten dem Soldaten der 2 Balterie des hieſigen Feiddiri
ats Nr 78 Kark Georg Janke in der Schlafkammer des
Lädchens erhängt vor Auf einen Zettel hatſen beide Äbſchiede

worte geſchrieben woraus hervorgeht daß beide beſchloſſen
hatten ſich gemelnſam das Leben zu nehmen

lieheO Wechſelburg Sachfen 30 Jan Eine gräTal beging der 69 Jahre alte Wdarrag datl uſtav
Stein an ſeier von ihm feſt einigen Wochen getrennt lebenden
Frau Als dieſe wie gewöhnlſch am Sonytag morgen Milch
auf einem Handwagen in die Stadt fahren wollte wurde ſie
v dem Wege nach Nöbeln von ihrem Manne überfallen der

u durch Hammerſchläge die Schädeldecke zertrümmerte ſo daß

r m

keine Hoffnung mehr für Erhaltung ihres Lebens beſteht Eln
14jährſges Mädchen das ſich in der Begleitung der Frau be
fand konnte ſich durch die Flucht vor dem auf ſie eindringenden
Wüterich retten Des ſlüchtig gewordenen Täters wurde man
in Chemmnitz habhaft

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 29 Jan Vor dem hieſigen Schwurgerichtbegann heute ber um angreiche Markranſtädter Aufruhr
und Landfriedensbruch Prozeß Unter Anklage ſtehen
vier Fabrikarbeiter ein Maurer ein Metallſchleifer ein Schneider
und zwei Kutſcher die beſchuldigt werden an den ſchweren Aus
ſchreitungen die ſich am 1i Oktober v J in Markranſtädt ab
ſpielten tätigen Ankeil genommen zu haben Der Sackhverhalt
iſt folgender Jn der Rauchwarenzurichterei und u
Aktiengeſellſchaft vorm Louis Walthers Nachf in Markranſtädt
war es zu Lohnſtreitigkeiten gekommen infolge deren zuerſt die
Kürſchner dann auch die anderen Arbelter in den Ausſtand traten
Als darauf die Fabrikleitung in Leipzig Arbeltswillige fand
die täglich mit der Bahn nach Markranſtädt kamen hatten
dieſe derartig unter den Beläſtigungen der Streikenden
und anderer organiſierter Arbeiter zu leiden daß ihnen
ſogar von der Eiſenbahnverwaltung beſondere Wagen zur
Verfügung geſtellt werden mußten Jn Markranſtädt ſelbſt wo
der Bürgermeiſter inzwiſchen auf die ſcharfen auf Aufruhr und
Landfriedensbruch ſtehenden Strafen durch Maueranſchläge hin
gewieſen hatte kam es am Abend des 11 Oktober zu einem
ernſten Zuſtammenſtoß Die Arbeitswilligen wurden von
den Streikenden regelrecht angegriffen teilweiſe verletzt
und konnten ſich nur mit Mühe auf den Bahnhof in Sicherheit
bringen Als Haupträdelsführer wurden damals die oben er
wähnten Perſonen ſeſtgenommen Jn der heutigen Sitzung be
ſtritten die Angeklagten ſich irgend welcher Gewalttätigkeiten
ſchuldig gemacht zu haben Sie wollen teilweiſe nur aus Neu
gier erſchlenen teilweiſe lediglich deshalb an die Arbeits
willigen herangetreten ſein um ſie darüber aufzuklären daß
Streik herrſche Ein anderer will erſt aus ſeiner Wohnung auf
die Straße gegangen ſein als ihm feine Frau mitteilte ein
Arbeiter habe mit einem Meſſer geſtochen ein anderer mit einem
Revolver geſchoſſen Ueberhaupt hätte das Gerücht kurſiert
ſämtliche Arbeitswilligen ſeien mit Revolvern ausgeſtattet Die
Verhandlung dauert fort

Beuthen 30 Jan Das Urtell im Prozeß gegen Lande
gerichtsrat Blumenberg und Genoſſen das bereits im
Morgenblatt gemeldet wurde wird wie folgt begründet Der
Gerichtshof iſt zu der Ueberzeugung gelangt daß durch die vom
Landgerichtsrat Blumenberg begangenen Amtsvergehen ein un
mittelbarer Schaden nicht entſtanden iſt Jnfolgedeſſen konnten
ihm mildernde Umſtände zugebilligt werden aus dieſem
Grunde wurde von einer Zuchthausſtrafe abgeſehen Auf der
andern Seite aber wurde das Strafmaß ſo hoch berechnet
weil es als erwieſen gelten muß daß der Angeklagte Blumen
berg der lange Jahre hindurch den angeſehenen Poſten eines
Strafrichters bekleldet hat in frivolſter und ſchnödeſter
Weiſe die Würde und das Anſehen des Richter
ſtandes herabgeſetzt und den Ruf ſeiner Unvarteilichkeit
mit Füßen getreten hat Die Höhe des Strafmaßes
bei dem zweiten Augeklagten rechtfertigt ſich dadurch daß
er die Triebfeder und der böſe Geiſt des Blumenberg
geweſen iſt der ihn zu all den Straftaten verleltet
und ihm hilfreiche Hand geleiſtet hat Die beiden An
geklagten Blumenberg und Abraham wurden in Haſt be
halten während Hepner ſofort nach der Fällung des Urteils
ſpruches in Freiheit geſetzt wurde Bet den erſten beiden
Angeklagten Alfred Blumenberg und Abraham wurden je
ſechs Monate der erlittenen Unterſuchungshaſt als ver
büßt von der zu vollſtreckenden Strafhaft in Anrechnung gebracht
Ueber die Frage der Einlegung von Rechtsmitteln gegen das
vom BVeunthener Landgericht gefällte Urteil haben ſich die An
geklagten bisher die Entſcheidung vorbehalten

London 28 Jan Jm November vorigen Jahres beſtahl das
Dienſtmädchen Magdalene Margarete Becker ihre Dieuſtgeberin
in Brühl bei Köln um eine beträchtliche Menge wertvoller
Schmuckgegenſtände und Aktien deren Wert auf 28,268 M ge
ſchätzt wurde Sie flüchtete nach London und machte die Be
kanntſchaft dreler junger Männer, denen ſie die geſtohlenen
Wertgegenſtände zur Veränßernng übergab Von dem Erlöſe
ſcheint ſie jedoch unr einen geringen Teil erhalten zu haben
genug aber um hier privatiſieren zu können Scotland Yard
forſchte inzwiſchen der Diebin nach und dieſe wurde endlich auch
ausgeforſcht und feſtgenommen Jn der Unterſuchungsbaft
nannte ſie die drei jungen Männer denen ſie die geſtohlenen
Wertſachen zur Veräußerung übergeben hat Einer derſelben
der 19 jährige Johann Koepp wurde darauf auch ausgeforſcht
und feſtgenommen und einen Teil der Schmuckgegenſtände die
er verkauft hatte aufgebracht und von der beſtohlenen Dienſt
geberin Frau Klein die als Zeugin herübergekommen war als
ihr gehörig erkannt Frau Klein fügte dabei ihrer Ausſage
hinzu daß die Becker dreimal verſucht hatte ſie und ihren
Gakten durch Aufdrehen der Hähne der Gasleitung und durch
das im Schlafzlimnmer ausſtrömende Gas zu erſlicken Die
Becker wurde zur Auslieſerung an Deutſchland verurteilt Koepp
dagegen bis auf weiteres zurückgeſtellt da man hefft auch ſeine
beiden anderen Mithelfer auszuforſchen und feſtzunehmen

New York 30 Jan Van Shalk der Kapitän des ver
brannten Dampfers Slokum wurde zu zehn
u Zucht h aus verurteilt Jn der Begründung des
Urteils wurde geſagt daß der Kaplkän die Mannſchaft für den
Fall des Ausbruchs eines Jecuers nicht inſtruiert habe Außer
dem habe Mangel an Rettiungsgürteln geherrſcht

Sport Zeitung
RNuderſport

Halle 50 Jan Der Saale Regattae Verein hielt
ſeine diesjährige Hauptverſammlung am Sonytag im Hotel
Goldener Ring ab Der Vorſitzende Dr med Leidboldt

berichtete zunächſt über das abgelaufene erſte Vereinsjahr bezw
über die vorjährige erſte Regatta Sodann wurde der Rech
nungsabſchluß vorgelegt und dem Ausſchuß Entlaſtung erteilt
Bei der Wahl der Vorſtands und Ausſchuß Mitglieder wurden
in den Vorſtand einſtimmig wiedergewählt die Herren Dr med
Leidholdt Paul Moewes Hugo Malpricht und Karl Vecker als
Ausſchuß Mitglieder die Herren Weiske Jander Günther
Deſtrelch Blankenſtein Grupe W Unbekannt und Breilter Als
Regatta Termin wurde für dieſes Jahr der 8 Juli feſtgelegt
an welchem Tage der Verein wieder eine große Ruder Regalta bei
NeuRagoczi abhält Der Verein wird es ſich angelegen ſein
laſſen in dieſem Jahre den Anforderungen des Publikum deſſer
gerecht zu werden So wurde z B beſchloſſen eine aroße
gegen alle Witterungsverhältniſſe ſchützende Tribüne zu errichten
da ſich die vegiherigt als viel zu klein erwieſen hat auch ſoll im
allgemeinen beſſer für Sitzplätze geſorgt und auch die Verdedrv
verhältniſſe ſollen ſoviel als irgend möglich angenehmer geſteltet
werden Da bei der vorjährigen erſten Regaita der ſandedabdte
große Beſuch nicht erwartet war waren die Einichenngen
durchweg nicht genügend deshalb ſollen in dieſem Jadre Vor
kehrungen getroffen werden daß auch bei ungünſtigem Wetter
ausreichend für die Regatta Beſucher geſorgt iſt und daß ſich
die Hallelche Rigatta in r Hinſicht den Nachbar Regatten
in Magdeburg Dresden Deſſan uſw würdig zur Seite ſtellen
kann

Winterſport
Et Andreagberg 29 Jau Für das 10 Süſftungtſeſt und8 Winterſeſt des Oberdarzer Wieinks in St Andrealberg iſt

abends 6 Uhr Aufſtleg der Läufer die für den Jubiläumstgewewet und ausgeloſt ſind zum Brocken mit Fackeln Sunnkag

Februar vormittags 8 Uör Jublläumslauf Strecke 18 Kilo
meler Brocken Oderbrlick Oderlkeich Rehberg Jordanshöhe St
Andreasberg Offen nur für reichsdeutſche Mitglieder des

Arbargr Skiklubs Goldene Medallle und Ehrenprelfe
9 i auerlauf in dem Lauf um die Meiſterſchaft von Nord
deutſchland 18 bis 20 Kilometer Verteidiger Ole Rohlffen
Chriſtiania 9 Uhr 30 Min Dauerlauf in dem Lauf um die
Melſterſchaft im Oberharzer Skiklub 9 Uhr 40 Min Sport
und Volksrodelſchlittenfahrt Jordanshöhe Samſoner Grund
2 Preiſe Beſichtigung der preisgekrönten Schneebanten

nachmittags 2 Uhr Knabenlauf 4 Kilometer 2 Uhr 30 Min
Alt Herrenlauf 8 Killometer Abends 8 Uhr Kommers im
Holel Kronprinz Sonntag 4 Februar vormittags 10 Uhr
15 Min Sprunglauf in dem Lauf um die Meiſterſchaft von
Norddeutſchland 10 Uhr 30 Min Sprunglauf in dem Lauf
um die Meiſterſchaft im Oberharzer Skiklub 11 Uhr Knaben
ſprunglauf Nachmittags 2 Uhr 30 Min Schlittenfahrt 2 Uhr
30 Min Millitärlauf 10 Kilometer 2 Uhr 50 Min Mädchen
lauf 3 Uhr Damenlauf 3 Uhr 10 Min Volkslauf 10 Kilo
meter Abends 6 Uhr Rückkehr der Schlitten mit Fackeln
Beleuchtung der Höhen Feuerwerk

iltenau Oberharz 30 Jan Prinz Eitel Friedrichk
der Protektor des Oberharzer Skiklubs überſandte dem Vor
ſitzenden des Hanptvorſtandes als Preis zum Winterfeſte eine
goldene Uhr mit ſeinem Namenkszuge

Kraftfahrweſen
Maßregeln gegen das übermäßig ſchnelle Fahren der Autko

mobile Jn New York wo der Automobilverkehr nachgerade
beängſtigende Dimenſionen angenommen hat bedieut ſich die
Polizeiberwaltung eines eigenartigen Mittels um das Fahrlempo
der Automobile genau zu ermltteln und in jedem Falle die Be
ſtrafung des Schuldigen ſicherzuſtellen An den houptſächtich
von Kraftwagen benutzten Straßenzügen ſind in gewiſſen regel
mäßigen Abſtänden zumeiſt in Entfernungen von einer halben
und einer Viertelmeile polizeiliche Signalſtationen eingerichtet
Die Aufgabe die ſie zu erfüllen haben iſt folgende Es ax
beiten immer drei Stationen zuſammen Die erſte Station
an der ein Anutomobil vorüberfährt ſtellt die Nummer
des Wagens und die Wer Zeit ſeines Vorbeikommens
feſt und teilt beides auf telephoniſchem Wege der nächſten Station
mit Bemerkt der Poſten der zweiten Station daß das Anks
mobil früher als es nach Maßgabe der erlaubten Fahrgeſchwindig
keit möglich wäre die zweite Kontrollſtation erreicht ſo hat er
den Führer des Wagens durch Zeichen zu verſtehen zu geben
daß er ſeine Fahrt verlangſamen müſſe Ueberſchreltet nun das
Auntomobil auch auf der Strecke zwiſchen der zweiten und der
dritten Station das vorgeſchriebene Schnelligkeitsmaß ſo wird
von dem vorher telephoniſch verſtändigten Poſten auf der dritten
Station die Feſtellung bezw Feſtunhme des Wagenführers ver
anlaßt Vermöge dieſer Einrichtung foll es möglich geworden
ſein viel erſolgreicher als es durch Polizeiverbote durch Ueber
wachung durch berittene oder radelnde Poliziſten geſchehen konnte
gegen die Auswüchſe des Antomobilverkehrs vorzugehen

Standesamtkiche MNachricß ten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 29 Januar
Aufgeboten Tiſchler Hermann Aſt u Anna Meyer Brette

ſtraße 5 u Weißenburgſtr 14
Geboren Stadtbahnwagenführer Wilhelm Becker Wilhelm

Vittoriaſtr 27 Arbeiter Otto v Knoblauch Gerlrud
Advokatenweg 30 Keſſelſchmied Johannes Richardt Franz
Bernburgerſtr 28 Arbeiter Karl Teußer T Einma Leſſing

ſtraße 25c Schmied Robert Mohs Robert Wittekind
ſtraße 199 Schneider Hermann Riegel Käthe Henrietten
ſtraße 27 Keſſelſchmled Reinhold Hampe T Charlotte Große
Goſenſtr 16

Geſtorben Frl Auguſte Nehmiz 79 J Mühlweg 34
Sitandesamt Halle S Stelmweg 29 Januar

Aufgeboten Völtcher Albert Rühle und Marie Nauendorf
Schwetſchkeſtr 13 und Erdebory

Geboren Jngenieur Emil Storb Gertrud Könilgſtr 5

re

Handarbeiter Franz Schmidt Oskar Deligtzſcherſtr 14
Kutſcher Karl Block Erng Huttenſtr Poſtböten Herm
Reiher Gertrud Bertramſtr 15 Kaufmann Wilhelm Voigt

Wilhelm Südſtr Schmied Herm Riemann Artur
Bernhardyſtr 10 Maſchiniſten Artur Hiller Erich
Thüringerſtr 24 Poſtaſſiſtenten Artur Boyer GertrudAugnſtaſtr 17 Handarb Heinr Gorſpott Anna Torſtr 25

Buchbinder Max Heinicke Mox Spitze 9 Tiſchler Ferdinan
Kuhles Kurt Trödel 20 Bergmann Wilhelm Heutzſchel
Frida Klinik Bergarbeiter Friedrich Burghans Marle
Klinik Schriftſetzer Karl Matuſchke Herbert Kllulh
Maurer Albert Jllgen Frida Klinik Klempner Artur
Schlegel Artur Leipzigerſtr 15 Milchfahrer Hermann Taatz

Olga Reldeburgerſtr
Geſtorben Witwe Hedwig Hoffmann geb Hiltiann 83 J

Gr Berlin 14 Witwe Johanne Pfelffer geb Jäger 71 J
Friedrichſtr 61 Jngenicurs Emil Storb T Gertrud 3 T

Königſtr 57 Schriſtſetzers Karl Buſſian totgeb Zwinger
ſtraße 13 Kaufmann Olto Meenen S Heinz 2 Mon Bölbergaſſe Reſtaurateurs Edmund Scheldas T Paula 1 J
Klinit Korbmachermeiſters Emil Brode S Herbert 1 J
Streiberſtr Regiſtrators Otio Günther S Walter 2 Mon
Kl Klausſtr Witwe Wilbelmine Meihe geb Schuſter 60 J
Mansfelderſtr 60 Werkmeiſter Kermonn Unfug 59

Eliſabeth Krankenhaus Arbeiter Friedrich Bahn 60 F
Klinik Bergarbeiters Martin Fehling Ebefrau Wilbelmine

geb Bönke 50 J Bergmannstroſt Schnelders Robert Lips T
Hanng 10 Mon Torſtr 25 Gaſtwirt Olto Hoffmann T Jlſe
9 Mon Klinik

Auswärtiige Aufgebote
Schloſſer Heinrich Löwe u Emilie Künniger Hade a S und

Raßnltz

wauuvwowoaaouhupcoOwſowwcoc,ots eKirchliche Vachrichten

Wörmlitz Donnerstag vorm 10 Uhr Beichie u heil Abende
mahl P Nancke

ZJ

Leitung Otto Sonne
Beranuvortlich für den politiſchen Teil Dr r Wichmaunz ſagden lokalen Teil Erich Benthner ſür rovinnialnachrichtene

Albert Herling für das Fenilleton br ärthur Ploch ſAr den
Ernſt Böhmez ſür den Jnferatenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

S
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Verdauuugsbeſchwerden Sod
e

deſeſigt die nach Vorſchrift von Prof Dr O Viebreich hergeſtellte

e Eerſn WeinSchering s Pepſin Gyens en
S Schering s Grüne Apothete Veriin Chauſteeftrahe 19

folgende Feſtordnung aufgeſtellt worden Freitag 2 Februar
Niederlagen Halle Adler z Engel Hirſche Kaller KreuewS Löwen Waſſenhans Ayoiheld
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Se nung Kleiderstoſſen u Konfektion
sind schon in reicher Auswahl am Lager

empfehle in

nur soliden Qualitäten bei grösster Auswahl und in jeder Freislage
sohwarze und farbige Kleiderstoſſe Zruno Freyiag

Seidenstoffe x
Jacketts Wäsche Unterröcke ne g

Fertige Fonfirmandinnen Rleider

a

e 1 r T E r o ch oaeii a I Cto Rechtsschutzstelle Halle asKönigl Preussische Lotterio e n sschutzstelle Halle aSDie Erneuernng der i zur 2 Klaſſe welche bei Mr Kanlenberg 6 Iechts bis ſpäteſtenstuſt des ne den 8 debrnar abends s Ubr Wohlfahrts Lose n d re Unentgeltliche Auskunft u Raterteilung
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